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Wir stellen vor

Studie TRUBU

Im «Der Fourier» Nr. 10 vom Oktober
1981 haben wir auf die zurzeit beim OKK
in Bearbeitung stehende Studie TRUBU
(Truppenbuchhaltung) hingewiesen. Diese
Studie hat folgende Zielsetzungen:

1. Vereinfachungen in der Truppenbuch-
haltung

2. Aufbürdung gewisser statistischer- und
Kontroll-Aufgaben an die Organe des
Kommissariatsdienstes

3. Rationalisierung des Revisionsverfah-
rens und -arbeiten durch das OKK.

Die eingesetzten Arbeitsgruppen — aus
Milizen und Beamten des OKK bestehend

— haben den heutigen Zustand gründlich
unter die Lupe genommen und gleichzei-
tig alle im Laufe der letzten Jahre unter-
breiteten Kritiken und Anträge, auch sol-
che, die auf den ersten Blick utopisch er-
scheinen, eingehend geprüft.

Aufgrund der Ergebnisse dieser Untersu-
chungen wurde bereits im 2. Semester
1981 bei zwei Rekrutenschulen und je
einem Infanterie- und Artillerie-Regiment
ein erster Truppenversuch durchgeführt.
Dazu sind auch Massnahmen in bezug
auf die Organisation der Sektion Rech-

nungswesen des OKK getroffen worden.

In der Folge wollen wir unseren Lesern
die Einzelheiten dieser Studie nicht vor-
enthalten. Der eine oder andere wird sich
aufgrund nachfolgender Ausführungen
darüber Gedanken machen und uns viel-
leicht weitere konstruktive Kritiken oder
Vorschläge unterbreiten.

1. Vereinfachung der Truppenbuchhaltung
Bei der Durchleuchtung der verschiedenen
Arbeitsabläufe war man sich bald einig,
dass eine vollständige Änderung des

Buchhaltungssystems nichts Besseres brin-
gen würde. Die heutigen finanziellen Mit-
tel des Bundes einerseits und die unbe-

dingt erforderliche Kriegstauglichkeit der
Buchhaltung anderseits setzen a priori ge-
wisse Grenzen.

Man muss aber offen zugeben, dass nicht
unbedingt nur der Mode wegen etwas ge-
ändert werden muss, das sich bewährt
hat und einfach ist. Es geht viel mehr
darum, im heutigen Buchhaltungssystem
alle möglichen Verbesserungen und Ver-
einfachungen anzubringen. Welche Ände-

rungen sind vorgesehen (teilweise bereits
in den bisherigen Versuchen ausprobiert)
und werden weiter verfolgt?

- AfiZrc«scfw/fs&o«fro//e: Verwendung der
durch PISA (Personal-Informations-Sy-
stem der Armee) gelieferten Unterlagen

- Übrige Äowtro//e«.- Verzicht auf die
Führung der Kontrollen über Trans-
portmittel (Motorfahrzeuge, Fuhrwer-
ke) und Baugeräte

- So/c/pmWe: anstelle der Soldperiode
neu Buchhaltungsperiode (BP) zu 20
Tagen, wobei die letzte BP bis max. 27
oder weniger als 20 Tage betragen darf.
Somit in allen WK nur eine BP. Die
Gültigkeit dieser Regelung erstreckt
sich auf den Instruktions- wie auf den
aktiven Dienst

- am Ende der Buchhai-
tungsperiode. Den Kommandanten
wird die Möglichkeit gegeben, Soldvor-
schüsse zu bewilligen

- SoW&e/eg: der Soldbeleg wird neu ge-
staltet und kann im engen Zusammen-
hang mit der Mannschaftskontrolle er-
stellt werden
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- Kompetenzen; generelle Verwendung
des Form. 17.46 «Meldung über beson-
dere Dienstleistungen und Abrechnung
der Kompetenzen» für alle Kompeten-
zenauszahlungen (Erkundungen, Rap-
porte usw.)

- Tages/ü/anze«: Institutionalisierung und
vermehrte Bedeutung der Tagesbilan-
zen, da in den WK / EK keine Bilanz
des Truppenhaushalts mehr erstellt
werden muss

- ße/ege; vermehrte handschriftliche Er-
Stellung. Obschon dies schon heute
möglich ist, scheut man sich, die Belege
so abzuliefern

- Lbîfersc/jn/tsrege/nng: Verzicht auf die
Unterschrift des Kommandanten bei
verschiedenen rein buchhalterischen
Belegen.

Dazu kommen weitere Massnahmen, wie
z. B. Eingliederung der Kleiderentschädi-
gung in die Soldansätze, nur eine Geld-
Verpflegungszulage und weitere mehr,
welche jedoch erst mit der Revision des

Verwaltungsreglementes (VR) eingeführt
werden können, da sie finanzielle Konse-

quenzen mit sich bringen oder Einfluss
auf rechtliche Ansprüche der Dienst-
Pflichtigen haben.

Wir können uns gut vorstellen, dass einige
unter den Lesern sich fragen werden: «Ist
das alles? Ist es wirklich nicht möglich,
die Unterkunftsabrechnungen, die grösste
Fehlerquelle der Buchhaltung, zu verein-
fachen?

Die Studie beinhaltet unter anderen auch
diverse Probleme, wie die viel diskutierte
Führung der Buchhaltung auf Stufe Ba-

taillon/Abteilung (Bat/Abt) statt bei den
Einheiten. Änderungen, die tatsächlich
Vorteile bringen, können leider keine vor-
geschlagen werden.

Die Rechnungsführung auf Stufe Bat/Abt
würde vermehrte administrative Arbeiten
verursachen, vor allem eine intensive
Übermittlung der Informationen zwischen
Einheiten — Bat/Abt und umgekehrt, die

besonders im Ernstfall nicht oder zu spät
gewährleistet wäre.
Eine Verbesserung bei der Unterkunfts-
abrechnung wäre durch die Festlegung
einer Globalentschädigung pro Mann und
Tag spürbar. Diese einfache Lösung kann
jedoch nicht realisiert werden, weil sie

in der Tat lediglich eine Abwälzung an
die Gemeindebehörden der heute durch
den Rechnungsführer geleistete Arbeit be-
deuten würde. Dazu würde man eine von
Gemeinde zu Gemeinde ungleiche und
ständig zu Diskussionen Anlass gebende
Vergütung der Räumlichkeiten an die
Logisgeber sowie eine schlechtere Be-

handlung der Truppe in bezug auf die
Zurverfügungstellung von Unterkünften
(kein Ansporn, bessere Unterkünfte frei
zu machen, da die Entschädigung überall
gleich wäre) in Kauf nehmen müssen.
Eine solche Regelung ist bisher auch von
den Gemeinden abgelehnt worden.

Wir sind bereit, weitere Rationalisie-
rungsfragen zu prüfen. Wer konkrete Vor-
schlage hat, nicht aber lediglich Kritiken
und Forderungen nach Verbesserungen
ohne Lösungsmöglichkeiten, möge sie

präsentieren.

2. Aufbürdung gewisser statistischer — und

Kontrollaufgaben an die Organe des Kom-
missariatsdienstes

Nicht nur der vom Parlament angeord-
nete Personalstopp in der Bundesverwal-
tung, sondern auch unsere Bestrebungen
zur Sparsamkeit (wer sollte mehr als das
OKK interessiert sein, in diesem Gebiet
das gute Beispiel zu geben?) haben uns
veranlasst, diese zweite Zielsetzung zu
formulieren. Hier ging es darum, zu un-
tersuchen, welche Aufgaben, die heute
der Verwaltung übertragen sind, durch
die Truppe während ihrer Dienstleistun-
gen ohne grosse Mehrarbeit übernommen
werden können. Dies betrifft Aufgaben
in der Buchführung und in der Revision.

Buchführung

Das OKK muss heute aus den rund
15 000 abgelieferten Generalrechnungen
nebst der Revision statistische Angaben
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eruieren, die Einnahmen und Ausgaben
nach den vielen Konten ausscheiden, zu-
sammenfassen u. mit verschiedenen Stel-
len abrechnen. Diese Aufgaben sind unter
anderen für die Berechnung des Voran-
schlags, die Stellungnahme bei parlamen-
tarischen Interventionen, die Beantwor-
tung von allerlei Fragen und für die Ein-
haltung gesetzlicher Vereinbarungen (So-
zialversicherung) unerlässlich. Das OKK
ist beispielsweise unter anderen auch Ab-
rechnungs- und Meldestelle für rund 2000
voll- und nebenamtliche Mitarbeiter bei
der Truppe. Die kontrollpflichtige Lohn-
summe erreicht einen Betrag von mehr
als 7 Mio Franken pro Jahr.

Einzelne Tätigkeiten können anlässlich
der Erstellung der Belege oder beim Ab-
schluss der Generalrechnung leicht und
rasch ausgeführt werden. Dass aus den
oben erwähnten Gründen geplant wird,
blosse Routinearbeiten den im Dienst
stehenden Rechnungsführern zu überbür-
den, ist sicher mehr als verständlich.

Es handelt sich hier um nachfolgende
Aufgaben, die keiner langen Kommentare
bedürfen, weil sie aus den dargestellten
Musterbelegen klar ersichtlich sind:

- Anbringung der Konto-Nr. auf allen
Einnahmen- und Ausgabenbelegen

Stab oder Einheit
Etat major ou unité
Stato maggiore o unitä Rechnung

Compte
Conto

Begründung
Motif Die Richtigkeit beschenkt / Certifié exact
Giustificarione Certificata resattezta

Lieferung. Arbeitsleistung
Fourniture, travail exécuté
Fornitura. favoro eseguito

6.78 75000 54184
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Eintragung jedes Belegs (Einnahme-, Kontierung gemäss Kontoplan für die

Ausgabe-, Postcheckbeleg) in Formular Truppenbuchhaltungen

Ko - *oMo So

f « Se'eç So

* » Kit ht 7'jtref fondes itrHchtn

c t 8 l {Uebtrtifstlefuno »Ü

ûe^fsl-^echftuf'Ç urf Cie";Uass»}



KOKÎflPUI IRUPPCKBüCHHAlTUHü

(Einnahmen + Ausgaben)

500 Versehtedenes (Fortsetzung)

571

572

590

591

592

593

594

595

- Billetvergütungen (VR 109, VR 272)

- Sagenstandgeld

- übrige Kosten (Avisgebühren, Essgeschirr, Posttaiei
Rückschub Zlvllkleider In RS, Telegra»«e,

- Verkauf Aitaaterial ^- Einnahmen bel Truppeneinsatz zG von

Ge»einden und Privaten

- Scheiben- und Schiesseaterial
(ohne Schussvergütung)

- Rückerstattung für verlorenes Packeaterlal

- Initonvenlenzentschädlgung bei Einsatz in
Spitälern, Arzneimittel, us«.

- Miete von Baueaschinen

000 Vorschüsse / Saldi

100 Motorfahrzeuge und Fahrräder

110 - Reparaturen (VR 371.4), Ersatzteile, Batterien,
Pirkdiensteinrichtungen

120 - Km- Entschädigung (VRA 43)

130 - Bllietvergütungen geeäss AOT 77.3c bei Rekognoszierungen
140 - Treibstoffbezüge 5* privaten Handel

190 - übrige Kosten (Kosten für Verkehrsunfälle)

200 Naturalverpflegunq

210 - tebensaittel, Getürze
220 - Brennmaterial, Kpchstrot für die Küche

221 - Putzeaterial für die Küche

222 Zubereitung in Gaststätten
230 - Elnnahaen für Teilnahce ac Truppenhaushalt (Zivil-

pe/

240 - Fat!

Viel] 8 Hauptkonto: - Saldo / Vorschuss
- Motorfahrzeuge und Fahrräder
- Naturalverpflegung
- Geldverpflegung
- Armeetiere
- Verschiedenes (Verwaltung, M^t-Kredite, Reisen und Transporte)
- Unterkunft
- Sold und Kleiderentschädigung

Diesem Kontoplan wird ein alphabetisches Sachregister beigelegt.

600 Unterkunft

Kinoniete ust.

700 Sold, Kleiderentschädlgung

710 - Sold, Kleiderentschädlgung, Schuhentschädigung
720 - Taggelder, löhna, Honorars
721 - Blindgänger-Entschädigungen
730 - persönliche Bedienung
740 - Flugstundenentschädigungen an Piloten und

Beobachter

410 - futteraittel für Pferde/Maultiere u Schlachtvieh
420 - Futterentschädigung sotie Hat Vpf für Si 1itärhunie
430 - Pferdetransporte, Pferdebegleiterkosten
<31 - BescMagkosten
440 - Schlachterlös bei Notschlachtungen
450 - Mietgeld für Pferde und Maultiere
451 - Mietgeld für Killtärhunde
452 - Kietgeld für Brieftauben
490 - übrige Kosten (Holzspähne, Sägeaehl)

500 Verschiedenes (Verialtung. Sat-Kredite, Reisen u Transporte^

510 - Beitrag der OK an die TK, Buralkosttn
520 - Telefonspesen
521 - Caaionagevergütungen
530 - Yerrechnungssttusr
540... - Materialkredit gesäss AOT u Notensaterial
550 - Schuhreparaturen
551 Vergütung für eingeschätzte Gebirgsausrüstung
560 - Kredit Truppeninforsationsdienst
561 - Beiirtung von Gästen in Schulen und Kursen
570 - Trsp *it nicht öffentlichen Seilbahnen

und Ski lift« (VR 293)



- Zusammenfassung der Einnahmen, Aus-
»aben, Postcheck-Verkehr auf neuem
Formular Generalrechnung

For« 17.5

SCHWEIZERISCHE ARMEE
ARMEE SUISSE

ESERCITO SVIZZERO

Stil öahilt / EUl-«*Jof m wait* / Stils miijslort s oniii

General-Rechnung

Compte général
Conto generale

BucHhaltungspertode

sr
Ä»I :

Ul

»i

Kassen-Verkehr

Caisse

Cassa

Postcheck-Yerkehr

Uebertelsung durch Eidç,
Finanzvertaltung
Cpte de chiques postaux

Painents par 1'ad#,

féd. des finances
Conto chèQues postait
Pagasenti de!I'Awslnstr.
fed. del le finanze

Fr.

Konto No*innahaen

Recettes

tntrate

Fr.

Konto No Ausgaben

Dépenses

Use i. te

Fr.

Konto No

<-
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- Ermittlung und Eintragung statistischer
Angaben auf Formular Statistik nach
besonderen Weisungen

Fori. 17.

Ausfüllen des Statistik- Fomulars
Siehe teisungen des OXK für das Ausfüllen des foraulars Statistik.
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Obschon diese Arbeiten auf den ersten
Blick als umfangreich und zeitraubend
erscheinen, haben die Versuche gezeigt,

dass diese ohne Bedenken durch die

Rechnungsführer übernommen werden
können. Erwähnenswert ist, dass von den

OBBRKRIECSKOMMISSARIAT

Weisungen für das Ausfüllen des Formulars Statistik

1. Bestände

Bestand ab Hannschaftskontrolle

- Rekrutenschule (RS):

- übrige Schulen und Kursei

Bestand am 20. Diensttag

Dienstleistungen bis zu 10 Tagen: Bestand aa Einrückung3tag
Bestand am 10. Diensttagvon mehr als 10 Tagen;

Achtung: Unterscheidung zwischen VK/EK/LstK WK

Kaderschulen KS

Of-Kurse Of-K

Uebereinstimmung mit Form 17.6 "Standort/Bestand/Mutationen" überprüfen.

2. Statistik
2.1 Total der Soldtage

Es sind sämtliche Belege zu erfassen, mit denen Sold ausbezahlt worden ist,
wie z.B.:
- Beleg "Sold- und Kleiderentschädigung"
- Belege für Rekogno3zierungskompetenzen
- Belege für Einzeldienstleistungen

2.2 Total Pferdetage
Es sind.die Diensttage ab Formular "Standort/Bestand/Mutationen, Armeetiere"
zu erfassen.

2.3 Anzahl Mundportionen
Es sind sämtliche Belege zu erfassen, mit denen Verpflegungs-Vergütungen
ausbezahlt worden sind, wie z.B.:
- Belege "Verpflegungs-Vergütungen"
- Belege für Rekognoszierur.g3kompetenzen
- Belege für Einzeldienstleistungen
Nicht zu erfassen sind: Rechnungen für Pensionsverpflegungen.

2.4 Kilometer
- Es sind die Km-Entschädigungen für bewilligte private Hotorfahrzeuge

(Konto-Nummer 120) sowie die bewilligten Billetkosten (Konto-Nummer 130}
zu erfassen.
Umrechnung der bewilligten Billetkosten: 13 Rp i km

- Achtung: Billetentschädigungen sind nur dann in Km umzurechnen und in der
Statistik aufzunehmen, wenn bewilligte Km-Entschädigungen ausgerichtet wurden.
Andernfalls 3ind die Billetkosten mit der Konto-Nummer 571 zu versehen.

2.5 Kursdauer
Dauer des Kurses ohne Kadervorkurs.

3- Verpflegungskredit
Es ist nur der auf Form 17.9 (Verpflegungs-Abrechnung) unter "zu venig gefasst"
ausgewiesene Betrag anzugeben.



Rechnungsführern der «Versuchstruppen»
grosses Verständnis für diese Massnahme
gezeigt wurde.

Revision
Nach VR Ziffer 76 sind die Kriegskom
missäre, Kommissariatsoffiziere u. Quar

SCMWtliCRISCHC A«U££
armcc suisse

estRciTo svizrtRo

{»Util I (Ul-aup» Ov vM* / Sun • «»»

Revision dar îroppenbuchhaMunç

Buchha 5 turrçjperiod«

Geprüft

Wegleitung für die Revision (VR Ziffer 76}

Bemerkungen

1.1, Nach der Revision dürfen auf der General-Rechnung
und auf den Formular Kontierung eingetragene
Beträge nicht mehr abgeändert werden (gilt auch

für PC-Bordereaux).
Dagegen sind gut leserliche Vermerke anzubringen
und eventuell Stornobelege zu erstellen, welche
einen Hinweis auf die Nummer des abgeänderten
Beleges zu tragen haben.

1.2. Das Abpunktieren hat mit Bleistift zu erfolgen.
Rot nur für das OKX.

Formelle Revision

2.1, Feststellen ob der General-Rechnung
Kontrollen und Meldungen beigelegt

Seatrkunçen

2.2. Reihenfolge der Belege
General-Rechnung, Formulare
eventuelle Meldungen, Kont
Tiere, Packaaterial, Bet
Formular "Von und bei
Tiere), Vorschussma;
entsprechender Re,

schrif tsanzeig-
Bilanz des T;

OKX abzulii

2.5. Formelle K

Jeder Beleg
Einheit, Beleg'

5. Materielle Revision

5.1. Wechselseitige KontroP
5.1.1. Saldo/'Vorso*
3.1.2. Von un<*

3.1.3. V,-

3.2. Ge-
Revi3ionsbestätigung

Ich bestätige hiermit, da33 ich die Truppenbuchhaltung

gemäss VR Ziffer 76 kontrolliert habe:

Ort und Datum Grad, Name, Vorname

Einteilung
Adresse

Unterschrift
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tiermeister verpflichtet, die ihnen von den
direkt unterstellten Rechnungsführern
abgelieferten Abrechnungen vor deren
Weiterleitung so zu kontrollieren, dass

jede Abrechnung bei der Truppe nur ein-
mal überprüft wird.
Der Revision durch den vorgesetzten
Rechnungsführer ist künftighin grössere
Bedeutung zu schenken. Damit man genau
weiss, was kontrolliert worden ist, ist die
Abgabe einer Wegleitung für die Revision
unerlässlich. Diese Wegleitung dient als
Checkliste für den Revidierenden. In
einer besonderen Spalte sind die Revi-
sionsbemerkungen einzutragen. Das For-
mular ist durch den Revisor zu unter-
schreiben und der Buchhaltung beizu-
legen.

3. Rationalisierung des Revisionsverfahrens
und -arbeiten beim OKK

Hier können wir mit Freude berichten,
dass bereits einige Fortschritte erreicht
wurden.
Dass der von gewissen Kreisen vorge-
schlagene Verzicht auf die Revision durch
das OKK eine Utopie ist, darauf braucht
man nicht näher einzutreten. Auch die
oft verlangten Zahlen über die von der
Revision einkassierten Beträge sind nicht
aussagefähig. Der Effekt der Revision
kann nicht in Zahlen ausgedrückt wer-
den. Der psychologische Faktor und die
präventive Wirkung dürfen nicht unter-
schätzt werden. Wenn man bedenkt, dass

jährlich rund 160 Mio Franken durch die
Hände der Truppenrechnungsführer ge-
hen, scheint es klar zu sein, dass eine
Revision durch Berufspersonal unerläss-
lieh ist. Auch im zivilen Geschäftsleben
wird der Revision grosse Bedeutung bei-

gemessen. Kleine Geschäfte (Gewerbe,
Detaillisten, ärztliche Praxen) und mitt-
lere Betriebe übergeben ihre Administra-
tion an Treuhänder, grössere Betriebe
verfügen in der Regel über eigene Revi-
sionsstellen, werden aber trotzdem durch
übergeordnete Stellen (Treuhandgesell-
schaft) revidiert. Solange nichts Beson-
deres geschieht, spricht man wenig oder
ungern von den Revisionsstellen, wehe

aber, wenn Unregelmässigkeiten festge-
stellt werden, dann schreit man sofort
nach mehr Kontrollen.
Obschon heute bereits nicht alle abge-
lieferten Buchhaltungen gleich revidiert
werden (Mini-, Midi- oder Maxi-Revi-
sion) ist zurzeit die verlangte Revision
auf Stichprobenbasis (Null-Revision bei
einigen Truppen) nicht möglich. Wie un-
ter dem Abschnitt zwei erwähnt, müssen
alle Buchhaltungen durch das OKK ver-
arbeitet werden. Dass gleichzeitig je nach
Arbeitsumfang die Buchhaltungen sum-
marisch oder total revidiert werden, liegt
auf der Hand.

In Zusammenhang mit TRUBU wurden
Organisation und Arbeitsabläufe der Sek-
tion Rechnungswesen (Sekt R) des OKK
überprüft. Für diese Sektion wurde im
Einvernehmen mit dem Bundesamt für
Organisation, Dienststelle Organisations-
Überprüfungen sowie Abteilung Organi-
sations- und Personaldienst des EMD und
Eidg. Personalamt eine neue Struktur vor-
gesehen, welche mit umfangreichen orga-
nisatorischen Änderungen und Aufgaben-
Verschiebungen verbunden ist. Diese neue
Organisation der Sekt R wird bereits am
1. April 1982 in Kraft treten. Gleichzeitig
wird anstelle der alten Buchungsmaschine
eine EDV-Anlage mit zwei Bildschirm-
arbeitsplätzen für die Verarbeitung der
Buchhaltungen in Betrieb genommen. Die-
se Massnahmen erlauben uns, auf den
31. März 1982 auf eine Arbeitsstelle zu
verzichten. Daneben sind weitere Einspa-
rangen in der Klassifikation (Lohnklasse)
einiger Stellen möglich. Eine weitere Her-
absetzung des Personalbestandes ist erst
bei der Verwirklichung der im Abschnitt
1 und 2 dargelegten Neuerangen, insbe-
sondere der «Kontierung», der Ermitt-
lung der statistischen Angaben durch die
Truppe und der Ausweitung des Pro-
grammes der neuen EDV-Anlage möglich.
Erst diese Einführungen werden uns er-
lauben, die Revision der Truppenbuch-
haltungen stichprobenweise einzuführen.

Bei der anzustrebenden Personalreduk-
tion muss man nicht ausser acht lassen,
dass die Tätigkeit der Sekt R sich nicht
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lediglich auf die Revision beschränkt.
Der Revisionsaufwand an und für sich
ist sehr bescheiden. Als weitere Aufga-
ben, die in der letzten Zeit an Wichtig-
keit gewonnen haben und mehr Zeit be-
dürfen, sind zu erwähnen:
Aussenrevisionen (Revisionen in Rekru-
tenschulen und bei militärischen Dienst-
und Kommandostellen, im Auftrage der
Eidg. Finanzkontrolle), Unterricht in den
Rekruten-, Offiziers- und Zentralschulen,
Behandlung von Kredit- und Schadener-
satzbegehren (die ständig zunehmen),
VertragsVerhandlungen und -abschlüsse
betreffend Benützung kasernenmässig ein-
gerichteter Truppenunterkünfte (heute ca.
800), Kontrollführung über den nicht be-

anspruchten und übertragbaren Verpfle-
gungskredit, Treibstoffkontingentierung
und nicht zuletzt die Ausbildungstätig-
keit zugunsten aller Rechnungsführer
(Auskunftserteilung aller möglichen Fra-
gen im Rechnungswesen, Übernahme von
Qm-Funktionen bei den dem OKK direkt
unterstellten Formationen usw.).

Die Berichte der «Versuchstruppen» über
den durchgeführten ersten Versuch sind
im allgemeinen positiv. Man anerkennt,
dass die vorgeschlagenen Neuerungen
doch Vereinfachungen und Erleichterun-
gen erbringen. Anderseits beurteilt man
die Mehrarbeit als tragbar, im Bewusst-
sein und in Anerkennung der Bestrebun-
gen, bei der Verwaltung Einsparungen
zu erzielen.

Die Versuche laufen im Jahre 1982 wei-
ter. Als erste Massnahme hat man mit
Genehmigung des Ausbildungschefs bei
allen Frühjahrs-Rekrutenschulen die Sold-
période durch die Buchhaltungsperiode
von 20 Tagen ersetzt. Im zweiten Seme-
ster 1982 werden dann grössere Versuche
mit allen bisher vorgesehenen und in der
Zwischenzeit verbesserten Neuerungen
durchgeführt. Beteiligt werden wiederum
die Rekrutenschulen aber auch eine ge-
wisse Anzahl Wiederholungskurse ver-
schiedener Waffengattungen und Sprach-
regionen. Parallel dazu laufen die Arbei-

ten für die Revision des Verwaltungs-
règlements.
Wir möchten schon heute allen denjeni-
gen, die in irgend einer Form an den
Versuchen teilgenommen haben, für den
Einsatz, das Verständnis und die Mitar-
beit bestens danken. Wir zweifeln nicht
daran, dass auch diejenigen, die in Zu-
kunft mit diesen Fragen beschäftigt sein
werden, sich im Interesse diese Sache ein-
setzen werden. In enger Zusammenarbeit
mit der Truppe wird es sicher möglich
sein, im ganzen Rechnungswesen der
Truppe die gewünschten Verbesserungen
und Erleichterungen zu erreichen. PF

fReif.) Wir sizzR /rok, Rass Ras Gekeimzzis

am Rie TRt/SC/ zzazz o//izie// gelä/tet
warRe. Die ReRaktiozz kat sick zaRem
A/äke gegekezz, Sfi/ücfweige« za kewak-
rezz, okwokl Ras eizze oRer azzRere sckozz

Rarckgesickert war.
Sicher krz'zzgt jeder 7Y«£pew-Rec!w«rcg5-
jà'krer VersfàWnis Raja'r a»/, Rass aack
keim ORR gespart azzR rafiozza/isiert wer-
Rezz mass. 7» sez'zzer Firma werRezz Rie
Rrokleme ja äkzzlick gelöst. Dass Rie f/zz-
terkarz/tsakreckzzazzg a/s grösste Tekler-
çaelle zzicTzt vereizz/aclzj wercfezz kazzzz,

leacktet Razzzz ez'zz, wezzzz Rie Gegezzseite za
Wort kommt, zzà'm/icTz Rie GemeizzReFe-

körRe. Fie mass Rezz Rackezz meist aa/
komplizierte Zrt azzR Weise wzec/er aa/tei-
letz azzR ist Rem Trappezz-Reckzzazzgs/äkrer
Razzkkar am ez'zze äkersicktlicke azzR klare
Rezeickzzazzg. TRizzgegezz ist azzamstrittezz,
Rass eizze wesezztlicke Vereizz/ackazzg Razzzz

eizztretezz wärRe, wezzzz Rie ORR-Vereizz-
karazzgezz eizzkeitlicker akge/asst werRezz
közzzztezz. 7ck Rezzke Ra vor allem azz Rie

Rssraam-RzztsckäRigazzg, welcke lazzge Zeit
Verwirrazzg sti/tete.
zlzz Rie Rozztierazzg werRezz sick Rie Reck-
zzazzgs/äkrer sicker z-asck gewökzzezz, azz Rie

zzeaezz Rormalare ekezz/alls.

Die ReRaktz'ozz war zzazz allerRizzgs aack
azz Rezz zzegativezz Rr/akrazzgezz Res Trap-
pezzversacks izzteressiert.
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Wen« </ie S«cÄM£««gs/>er7We äoppe/t so

/ange äaaert wie Tis anTin, so ist es waTr-
scTein/icTer, äass FeT/er z« spät entäecTt
werben, /m WieäerTo/angsTars eTen so

spät, so c/ass am Fnf/assangstag Foarier
«ne/ Qaarf/erme/sfer e/ann seTr Zange z«
tan TaTen. Fine sanier ge/a'Trte Tages-
/?/7anz zeigt gate Fesa/tate, aTer sie äecTt
natar/icT nar ein Tei/geTiet </er mi/itäri-
scTen SacTTa/tang a/*. Wie o/t konnte im
W/7 wä'Trenä äer zweiten So/äperiot/e
ein FeT/er t/er ersten «-aasgeTäge/t» wer-
äen. Wie scTwierz'g wire/ c/ies, wenn e/ie

Trappe Tereits ent/assen ist «ne/ e/ie Tee/;-
nangs/aTrer nocT rew't/ieren Teim Qaar-
tiermeister, «nter 7/msfäne/en Tis am Sams-

tagaTenä e/es Fut/assangstagesf

Wann e/ie /Kompetenzen /«r e/ie Fewsion
e/er TrappenTacTTa/fang gestricTen war-
e/en, entzieht sie/» anserer /Kenntnis, zlTer
in e/em A/oment, wo mit e/em Fin/a'Tren

e/er TFt/Z?// neaen A/asters Tei e/er Trap-
pe begonnen wire/, wäre e/ie Fin/aTrang
äes einen Teso/äefen Diensttages nacT t/em
W/K wiee/er /ä//ig. Ts geTf e/aTei tie/
weniger am t/en So/e/ a/s t/ararn, mit </er

FoTnaasg/eicTsTarte «TerTaapt genagenä
Freizeit ergattern za Tonnen Te/m zlrTeit-
geTer, am e/ie Few'sion nacT Few'sions-
Weg/eitang TorreTt e/arcT/aTren za Tön-
nen. Denn ««/ e/ie meisten FecTnangs-
/«Trer wartet e/ocT nacT e/em W/K ein ge-
rätte/t' A/ass an zlrTeit, Tene/enzen sinä
za er/ee/igen, äie Fami/ie Tat T/acTTo/-
Tee/är/nisse, eTenso e/er Sport, e/er /K/aT
anä ewntae// e/ie Partei.

Fs ist za To//en, e/ass mit e/er VerwirT-
/icTang e/er neaen TrappenTacTTa/fang
wenigstens e/ieser WanscT an zastäne/iger
Ste//e e/eat/icT zam zlase/racT geTracTt
w/re/.

Unser Interview

Neue Munitionspreise

fPee/J Faat FAfD-/n/o vom 20. ZVovem-
Ter 79<97 sine/ nacT zlTspracTe mit e/en

Fanc/esscTatzen^erTäne/en e/ie Afanitions-
preise /«r 7952 nea /estge/egt wore/en aa/
2/ Pappen Tei e/er GeweTrpatrone ane/ 70
Pappen fTisTer 33 Pappen/ Tei c/er Pisto-
/enpatrone. Vor a//em /etzterer zl«/scT/ag
/iess ans aa/TorcTen. Wir erTane/igten ans
Tei Paa/ /Käser, SfaT Grappe /är zlasTi/-
e/ang, SeTtion aassere/ienst/icTe TätigTeif:
Fr/o/gen e/iese Preisanpassangen /äTr/icT?
Wann er/o/gte e/ie /etzte FrTöTang?

Die Munitionspreise werden laufend über-
prüft und den Gegebenheiten angepasst,
zum Beispiel:

GeweTrmanition

1980 42 Rp. Tarifpreis
(Gestehungskosten)

26 Rp. Verkaufspreis
(ohne Sportbeitrag)

1981 42 Rp. Tarifpreis

28 Rp. Verkaufspreis (2 Rp. Erhö-

hung gem. Bundesbeschluss

vom November 1980 —• Sub-

ventionsabbau)

1982 43 Rp. Tarifpreis
29 Rp. Verkaufspreis
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